
Tatbacher SetMna.
den 5. Juni 1821.

L a i b <, ch^

E?e. Majestät haben mit a. h. Entschließung vom «
April d. Z. dem Johann Mangelkammer ein ausschliel
ßendes Privilegium auf seine angeblich neue Verbesse-
rung, welche im Wesentlichen darin bestehen soll: »feuer-
e t 5 ^ " ^ Kochgeschirre zu verfertigen, welche,
ohne Z^atz von Graphit, den Wechsel der Temperatur
tt'amr zu ertragen geeignet, und dahe« dcm Springen
">cht lo sehr ausgesetzt seyen;" n f die Dauer von fünf
fahren, fur den gesammten Umsang der Monarchie un°
te« den geschlichen Bedingungen, zu, verleihen geruht,

Schifffahrt in Tricst.
Angekommene Schisse zu Trieft vom 19. b,'5 25.Maf.

N e ^ ' ^ ^ " " ' ^ ' " ' " a , die Schwalbe. Kap., Reiß
Nechlr Vo la IcssuffHarj, von Dnrazzo, mit Pech und
3 ^ " ^ " . des Joseph Tripcovich. Die amerik.
Goclette, Markus, Kap. Heinrich Williams, von Ha-
vanal), mit Kaffeh, Zucker und Muskatnüssen, aufR
desGr.Hepburn und Komp. Der österr. Picleao, von
Rodi. mit Wollc, Pomeranzen, Limonen und Ohl,'auf
Rechnv der. G. Pctruzzi., Die amerikanische Briaan ine
M^ico Kap. Seth Crowell, von B o s t o n ^ ^ K a »
Zucker, Nhum und Nankin, auf Rechn, des Gr. Hep-
ourn und Kompagn. Die engl. Nave, NichardIohn,,
^ap. Georg Payne.von Greuovk, milZucker, aufN.,
veb Crampagna Kern und Komp. Der türkische Pielego,
">e <cho-ne Mohrin, Kap. Reiß MefmetAga, von Scut^
^ r> , mit Pech, Baumwolle und Öhl , auf Rechn., des
G. Tnpcovich. Die russ. Brigant., der Diana .Stern,

ap. Xaver Cattich, von Smirna, mit Baumwolle, Gall-
Der "'s ^ ^ " ^ " ^- - "''s Rechn, mehrer. Handclolcute.,
türs m> " ' Tartanone, von Venedig, mit Reis und
And M . ^ r ' ^ ' ' ^ " i -B r igan t i ne , Iosephine, Kap.
ftemen ^ " 'n Marseille, mitZucker, Nankin, Feuer,
m b e r e r ^ " ' Wem und Branntwein, aufRechn. '
3)?n . " ^ ' " ^ Die österr.Vrigant., der Herr. ,
^ l ^ ^ p ' 2"d. Pobor, von Lworno, mit Pfeffer, <

Handelsleute. Die engl. Brigant., Harmonie, Kap.Fel.
Ascher Cresluell, von Havannah, mit Zucker und Kaffeh,
auf Rechn, des Rener und Schlik. Die engl. Brigantine»
Neucastle, Kap. Williams Benson, von London, mit
Zucker, Kaffeh und Rhum. Die dänische Brigantine,
Geogin», Kap. Nikolaus Siemsen, von Lissabon, mit
Zucker, Kaffch und Wein, auf Rechn, des G. Carciottt.
Die engl. Brigantine, Anna, Kap. Williams Dathie»
von Fernambucco, mit Zucker, auf Rechn, des Reyer
und Schlir. Die engl. Brigantine, Astra, Kap. Wil>
liams Hodson ^ von London, mit Zucker, Mahagoni-Holz
und Kasseh. Die engl. Brigantine, Wilson, Kap. John
Wilson, von London, ,n>t Zucker, Kaffeh und Rhum.
Die österr. Nave, Rußland, Kap. D. M> Milatovich,
von Mcssina, mit Safran, Honig, Gummi und Wein,
auf Rechn, mehrerer Handelsleute. Die ottoman. B r i -
gantine, Aristide, Kap^ Georg d'Adrea, von Smirna,
mit Vaun.wolle und Galläpfeln, auf Rechn, mehrerer
Handelsleute. Dcr österr. Schoner, Ippopolamo, Kap.
Ios. Ierco^ich, von Malta, mit Kasseh, Baumwolle»
Nhum und Öhl. Di? östcrr. Brigantine, Archipelagus,
Kap. G. M . Spagnolo, von Odessa, mit Hafer, Korn
und Weitzcn> aus Mchn. des Levi Mandolfo- Die däni,
sche Goelctte, die Hoffnung, Kap. Asmus Vrodersen,
von Rotterdam, mit Hafer, aus Rech. des A. M . d ' I -
saii. Der türk. Pielego, die göttliche Vorsehung, Cap.
Neiss Achmet Gorona, vo« Durazzo, mit Baumwolle.
Die hollal^ische Brigantine, Gertraud Maria, Cap. An-
na Glazener, von RotterVam, mit Hafer, auf Rech.
des> G. Labrose. Die österr. Brigantine, Cap. Lazaruv
Mateovich, ^on Smirna . mit Baumwolle. Kamehlhaa,
ren, Teppichen und Nosenöhl. Der österr. Piclego, von
Cesenatico, mit Schwefel und Leinwand. Der päpstl.
Pielego, von Pesaro, mit Leinöhl. Mehrere Barken.

P ä p st l i ch e S t a a t e n .
Anc 0 na den 11. Mai . Man will für gewiß wissen,

daß Ali Pascha am Ostertage einen lebhaften Ausfall
gemacht, und wichtige Vortheile über die T,ürkcn errun<-
zen habe, von welchen eine große Menge auf dem Plah
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^ Königreich beider S i z i l i e n .
N e a p e l den 12. Mai . Wie man sagt, geht der <

Prinz vonCanosa damit um, einen Plan zu entwerfen, <
welcher die Existenz was immer für einer geheimen Ge- !
sellscyaft unmöglich macht. —Die Justiz laßt kein Mittel !
unversucht, um den Karbonari's ans die Spur zu kom»
men. Wir sehen fast beständig Esel - Kavalkaden von Kar- ,
bonari's, die den Staubbesen bekommen. — Wegen '
Rückkehr dea Kömgs sind zu Capodichino, der Wiege der !
Revolution vom 5. Ju l i , zwei Triumphbögen errichtet ,
worden. —Es sind abermals andere Magistratspersonen :
abgesetzt worden; darunter auch Troisi, königl. General« 1
Prokurator am Kassationshofe, Verfasser desRegierungs- j
befehls vom «3. Jänner 162» an die Erzbischöfe und B i : <
schöfe des Reichs, welcher letzterhand von der Rcgierungs« ,
Junta zum Verbrennen verurtheilc worden ist. — Se. ,
Exzell. der Staatssekretär und Minister der höhern Poli»
zci hat die Herrn D. Nikolaus Candia und D. Johann
A gille, der erstere Kabinets-Kommissär des nämlichen
Ministeriums, und der zweite PoUzel > Kommissär, be-
auftragt, sich mit der doppelten Sendung an die Grän-
zen des Reichs zu begeben, Se. Majestät, welche nach
einer langen und mühsamen Reise wieder unter uns zu»
«ückkchrt, ihre Unterwürfigkeit zu bezeugen, und die
dienlichen Verfügungen zu treffen, daß in allen Orten,
wo Sc. Majestät durchreist« gute Ordnung beobachtet
werde. — Heute Morgens wurde die im Journale des
Reichs beider Sizilien vom 7. d. angckündctc Entschlie-
ßung der provisorischen Negierung hinsichtlich des Kate»
chismus der christllchen Lehre und der gesellschaftlichen
Pflichten, gedruckt 1816. vollzogen. Diese Schrift wur-
de, nur mehreren Scharteken von ähnlichem Schlage,
auf dem Platze vor der General-Polizei-Direktion
verbrannt.

Neape l den l5. Mai . Heute um 2 Uhr Nachmit»
tags hielt Se. Majestät der Konig von Neapel seinen fei-
erlichen Einzug in diese Stadt. Der Jubel des Volks war
außerordentlich; sein Freudengeschrei war der überzeu«
gcndste Beweis seiner ehrfurchtsvollen, unbegranzten
Anhänglichkeit an seinen Souverän. Der Kronprinz fuhr
mit seinem Vater, dem Könige, in der nämlichen Kutsche.
Der Herr Baron von Frimont, General en Chef der
österreichischen Truppen, hatte denFeldmarschall-Lieute»
nant Grafen von Walmoden bis Terracina entgegen ge.
schickt, um Se. Majestät zu bewillkommen. Auf der gan-
zen von dort nach Neapel führenden Straße waren I n ,
fanterie« und Kavallerie-Abtheilungen aufgestellt, um
Sr . Majestät die militärischen HonKeurs zu machen. Von
Capodichmo bis zum königl. Pallaste standen öster,reichische

Truppen mit etlichen Kompagnien neapolitanischer Gar«
>cn. I n der Hofkapclle wurde ein feierliches Te Deum
abgesungen, und nach geendeter Andacht geruhten Se.
Majestät alle Truppen vor Sich vorbci defilircn zu
lassen.

Am Tage des k. Einzugs wurde folgende Proklama«
tion bekannt gemacht: „Der Augenblick, in welchem dis
Vorsehung Uns nach Wiederherstellung der öffentlichen
Nuhe in Unser Reich zurück zu kehren gestattet, ist ein Aue
zenblick, der Unserm Herzen eben so theuer als kostbar ist.
lllle Unsere Wünsche werden erfüllt seyn, wenn mit die»
sem Tage eine Epoche der Zufriedenheit und der Wohl:
fahrt für Unsere Völker beginnt. Zahlreich und gräßlich
waren die Unglücksfälle und die Verbrechen, welche Statt
gehabt haben. Sie haben in uns einen tiefen Kummev
erzeugt, wegen des Ruins, den sie in allen Zwcigcn des
allgemeinen Wohls verursacht haben, und wegen der
Übel und Schäden, welche sie über die unermeßliche
Mehrzahl Unserer getreuen, an dieser traurigen Kata»
strophe ganz schuldlosenUnterthanen herbeigeführt haben.
Keine persönliche Empfindlichkeit hat sich in Unser Miß«
vergnügen gemischt, oder wird sich je in selbes mischen.
Uns deschaftigctjetzt blos der Gedanke, durch ruhige und
glückliche Tage die unseligen Verirrungen vergessen ztt
machen, womit einige Verbrecher diese Epoche Unserer
Geschichte befleckt haben. Unsere erste Sorge wird auf
Reorganisirung der verschiedenen Zweige der Geseygc<
bung und der Verwaltung des Reiches gerichtet seyn.
Wir werden deßhalb einen aus den rechtschaffensten, un»
terrichtetsten, und durch Nachdenken und Erfahrung auf-
gcklärtestcn Männern zusammengesehtenRath ernennen.
Wenn derErfolg unsern gerechtenErwartungen entft)rlchs.
so werden die in diesem Rathe festgesetzten Fundamental-
Gesetze in den Gemüthern MeinerUnterthanenZufrieden»
heit und Vertrauen, das Pfand einer glücklichen Zuknnft,
erzeugen, und indem sie alle chimärischen Projekte, die
ihnen nur bitteres Mißvergnügen und folgenreiche Un-
glücksfätte verschaffen konnten, aus ihrer Erinnerung
vertilgen, ihnen alle reellen Güter zusichern, welche eine
weise und väterliche Regierung verschaffen muß, deren
Genuß und Dauer aber ihnen nur eine unverletzliche An»
hänzlichkeit an unsere heilige Religion, an die Ausübung
der öffentlichen und Privat-Tugenden, an die Rechte der
gesetzmäßigen Souveränität, und an die genaue Hand»
habung der gesetzlich festgesetzten Ordnung der Dinge ih-
nen verbürgen kann. Indessen behalten Wir Uns, so-
wohl um die Guten und die Verrirrten zu beruhigen,
als auch um die Verkehrten im Zaume zu halten, be-
vor, Unsere souveränen, Absichten kund zu machen, da-
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ttilt die Gerechtigkeit mit Unsere« angebohrnen M i l d e i n
einem wohlocrcchneten Einklänge bleibe.

Neapel den »5. M a i 1621. F e r d i n a n d . «

S p a n i e n .
Die Pariser Blätter enthalten noch immer weitere

Details über V i n u e sa' s Ermordung. I m I 0 u r n a l
des D c d a t s heißt es darüber in ci>nm Schreiben aus
Madr id vom?, d, M . : „Vinuesa's Ermordung wa? das
Werk von'be>läufig.ioc»Indivioucn, wovon mehrere nicht
einmal bewaffnet waren. Nichts scheint erwiesener zu
seyn, als die strafbare Connroenz de« Behörden, und
vorzüglich deä Gcncrnl-.5vapitänS D . Ramon V i l l a l°
ba .D ie M i s c e l a n e a sagt frei heraus, das jederman
schon früh Morgens wußte, das Vmuesas Ermordung
auf den Nachmittag beschlossen war^ Nach vollbrachter
That begaben sich die Mörder vcr das Gefängniß drs
Guenua,'. Chefs A b u e l o , wo sie aber, auf ein Deta»
schement Truppen stießen und unverrichtetcr Dinge ad«
zog'en. B is diesen Augenblick durchziehen noch immer
statte Mi l i tärpatroui l len alle Straßen der S tad t , sei eä
nun um zu zeigen, daß man Vinuesa's Ermordung miß»
bil l ige, oder weil man wirklich neue Excesse von Seite
derjenigen befürchtet, welche als Werkzeuge dieserGräuel»
that dienten. Abends war zahlreiche Versammlung m
dem Clubd der Montana d' Oro ; mehrere' der dortigen
Redner beklagten sich über den Zustand von Unordnung
und Schlaffheit, worcin wir verfallen seien, und schlugen,
<»ls emzi^eo Hei lmit tel , eine P r o sk r i p t i o n s - Liste
vor , worauf sic den Finanzminister, zwey Gcneral-Ca-
pltano, mehrere andere angesehene Beamte uno dieNe«
dalteuro der M i s c e l a n e a und des C e n s o r setzten.
Der Redakteur der M i s c e l a n e a hatte d e n M u t h , eine
Abschrift dieser Liste zu dtgchrcn; da aber die Patrioten
nicht einig waren, konnten sie die definitive-Redaktion
der Liste nicht vor 11 Uhr Abends zu Stande bringen.
Um Mitternacht begaben sich endlich fünfzig Individuen
des Clubbs nach der Munizipal i tät. Auf den Ruf der
Wache: W e r d a ? erwiederten sie: » D a s souverä«
ne V o l k ! " und kamen so bis in den großen Saa l . Die
Muniz ipal -Beamten machten mit vieler Schonung dem
s o u v e r ä n e n V o l k e die Bemerkung, daß die Pro-
skription«; Liste so beschmutzt und bekritzelt sei, daß man
nicht alle Namen deutlich lesen könne. Die Deputation
zog sodann murrend ad , und versprach am folgenden
Tage eine saubere Abschrift zu bringen. M i t t en unter
diesem Tumulte musterte der König die Truppen und
vie M i l i zen , die.seine geheiligte Person vertheidigen zu
Wollen schweren; ein Umstand, der ihm bekanntlich be-
reits in den Kovtcs zum Verbrechen angerechnet wor-

den ! E in Haufe Meuterer versammelte sich vor dcm Hau^
se des Richters D . Garcia A r ias , der daö Urtheil über
Vinuesa gesprochen hatte, und schrie aus vollem Halse»
er habe sich mit Geld bestechen lassen, um diesen Geist»
lichen nicht zum Tode zu vcrurtheilen. Der Richter hat«
te sich weislich durch die Flucht den Gcwc.ithaten ^ 5
Pöbels entzogen. Die Behörden von C a d i x sind vo«
einem zusammengerolleten Pöbelhaufen gezwungen wor-
den, den dortigen Bischof, zwei oder drei Domherrn,
einige Advokaten und mehrere Richter verhaften und nr
Anklagestand versetzen zu lassen, weil man sie i m V e r ,
dacht h a b e , den Konst i tutwnS-Stcin wir Koch bc«
worfcn zu haben.«

I n einem Schreiben aus M a d r i d , gleichfalls vom
7. M a i (>n der G a z e t t e de F r a n c e), heißt cs : »Der
unglückliche Vinuesa hat den Todesftre,ch mit jener Er»
gcvung und mit jenem Muche empfangen, welche nur
die Religion und ein reines Gewissen einzuflößen ver-
mögen. Als seine Mörder die Thüre gesprengt hatten,
fanden si? ihn nut einem Crucifix in der Hand knieend)
in der M i t t e seines Gefängnisses. Er redete die Wüthen-
den, die auf ihn losstürzten, also a n : „ Ich verzeihe euch
„meinen Tod, und flehe nur um eine Gunst: L«ßt mich
»Mcht lange leiden. . . . " Kaum hatte er diese Worte
ausgesprochen, als ihm das Herz mit einem Schwerte
durchbort, und die Hirnschale mit einer Keule »erschmet»
tert wurde. Wahrcend dieß mit Vlnuesa vorg ing, zog
eine andere Morder-Vande vor das Gefängniß, in wel,
chem A b u e l o sitzt, und forderte dessen Auslieferung.
Ader die feste Haltung der Truppen imponirte hier del»
Meuterern , die sich hierauf nach dem Hause des Rich-
ters Arias verfügten, der jedoch glücklicher Weise schon

^ früh Morgens die Flucht ergriffen hatte. Gegen Aden)
i erfuhr man, daß ein schreckliches Verbrechen gegen die

königliche Familie im Werke sei. Die Wachen dev könig-
^ lichen Palastes wurden verstärkt; vor den Thoren des-

selben wurden vier Kanonen ausgestanzt; Kavallerie uni)
l Infanterie-Piquetö wurden in allcn verdachtigen Quar-

tiren und auf allen Plätzen aufgestellt. Wahrend dicier
l ganzen Zeit befand sich die königliche Familie in einer
' Lage, die sich schwer beschreiben läßt. Abends stieg der
l König in den Schloßhof herab, wo e>n Batail lon der Gar«
^ den bivouacquirtc. S e . Majestät fragten die Soldaten,
^ ob Sie auf sie zählen könnten; sie betheuerten einstim-
>' mig ihre Treue und Ergebenheit für die Person des M o -
' narchen. Die Meuterer entwarfen in ihrem Clubd um
l 11 Uhr Abends eineProffrixttions »Liste von 60 I n ö i v l ;
- d u e n , worunter mehrere „ T a g s zuvor von dem Könige
' ernannte, Räthe sich befanden. Dle Munizipal i tät, wel-
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W< pe?w««tnt vttsammett geblieben war, empfingdie«
se Liste und versprach, sie zu berücksichtigen, wenn nur die
öffentliche Ruhe nicht ferner gestört und keine neuen Er^
zesse begangen würden. Am folgenden Tage wurde Ge^
neral M o r i l l o zum General-Kapitän von Neu«Ca-
slilicn ernannt; er errichtete gegen diese Ernennung zwei
Protestationen an- den Kriegsminister; eine mündliche
Unterredung mit dem König bewog ihn endlich, diese
Stelle anzunehmen» Den ganzen gestrigen Tag über
war de« Pöbel, mißvergnügt über Morillo's Ernennung,
«nd, weil die Verheißungen der Mumzipalität, hin»
sichtlich der begehrten Proskriptionen, nicht in. Erfül l
lung gegangeil waren, in beständiger Währung. Die»
sen Morgen sind die Kanonen vor den Zugängen des
Pallastes wieder fortgeschafft und die Wache nur> wie
gewöhnlich, beseht worden»

Briefen aus Bayonne vom z? d. M . zufolge wcr«
«en in Galizlen gegen d r e i h u n d e r t Personen, die
von den Liberalen crls die vorzüglichsten Gegner des kon«
stitutionellcn Systems bezeichnet war«n,. verhaftet und

> unter Eskorte nach dew Gefängnissen vo»r Corunna ge-
bracht wordene

Zu Cadip ist eine spanische Goesette, von ls Guay-
«a kommend, mit einer Ladung- Colonialprodukten aw
gekommen. Sie kündigte an, daß ihr eine kleine Kauft
fahrteifiotte unter Bedeckung-, der CorvetteArethusafol^
ge, an deren Bord zwer Abgeordnete VoNvar's sich be-
fänden. Zugleich bestätigte siede" Einzug der Indepen-
denten in Maracaibo-, dessen»Bewohn« die Fahne der
Republik ausgesteckt hatten. Auch aus- der Havannah
sind Schiffe mit reichen Lavung-en an Produkten, S i l -
derstangen und 57^000 harten Piastern zu Cadix ange^
kommen.

Zu ?llgcsiras haben am 26. April, der Befehlshaber
des dortigen Lagers,, die Munizipalitat, der Pfarrer
und die Notabel« der Stadt den Beschluß gefaßt meh«
rere, der Konstitution nicht «getane Stabsossiziere le^
»on den öffentlichen Ämtern zn entfernenv und zu dem
Ende den General Joseph, Odonnel zu St., Noch, den
Don Joseph Velaseo». Chef des" Gcneralstabs des La^
g^«s, den Arzt und Kaplan des MUitärspital^zc^ auf-
gehoben , und in daS- Kloster der barmherzigen Brüder
unter Aufsicht der Nation alnnlizgevracht. I m Beschluß«
wird sich auf das Dekret dcr Kortes vom 15. April,821
berufen, welches allen AntisonstUutioneU-. Gesinnten die
Aähigkeit abspricht, ein öffentlichem Rmt zu bekleiden«

(Östr. Beob.)

Fremden - Anzeige.
Angekommen den 5o. M a i :

Herr Heinrich Marconi, Architekt, von Rom naH
Warschau. — Herr Johann Stissattcr, Kassadiener bei
der k. k. priv. östcrr. National-Bank, von Tricst nach
Wien. —Herr Ignaz Azzali, Toukünstler, von Navennk
nach Warschau. — Frau Rosina Caconi ̂  TaxatorSiBat»
t in, von Trieft nach Grätz.

Den Zi° Herr Konstantin Patrino, und Herr Peter
Aloys^ Amigoni, Handelsleute, von Wien. — Herr I o ,
hann Tanzwohl>Handelsm., von Venedig nach Wien.
—FrauAntonia Galkoföky, Güterbeslhcrin, von Görz.
—Herr Gustav van Lcemveil, Edelmann, mit Gemahl
lin> von Venedig nach Wien»

Den 1. Juni . Herr Ritter vonRefflingerv k. k. Hof-
rath und Vice l Präsident, von Grah^. — Herr Friedrich
Karl Breyäky, Kaufmann, von München. — Herr von
Garzarolli, k.k. Kreiskommissar, von Adelcberg.

Den H. Herr AloyS Astori> und Herr Franz Zuchelli,
Handelsleute, von Wien nach Venedig. — Herr Hein»
rich, Mayer, Handelsmann, von Trieft.

Den3. Se. Exzell. Graf von Harrach, k. k. Feld-
marschall« Lieutenant und Dcutsch-.Nitter'.Ordcnü-Kom'
mandeur,. von Wien. — Herr Joseph Rudhordt^ Ing<«
nieurv von Grätz. — Herr Ignaz Fritsche, und Her»
Joseph Rothe, Handelsleute, von Tricst.

Abgere i s e t, de n Zo. M a i.
Herr Lukas Kerstem, Postmeister zu Aßling, Her»

Ioüann Hilber, Kaffehsieder, und Frau Margarethe
Äusserer,, Leder »Fadrikantenä-Gattin, alle nach Tricst.

Den 1. Juni. Herr Friedrich Ritter von Kreuzberg,
k.k. Kreistommissar, nach Adelsberg.—HerrPeter AloyS
Amigoni . Handelsmann,, nach Görz.— Hcrr Konstan«
tin Patrino"^ Handelsmann , nach Livorno. — Herr AnZ
ton Novat, Subdirektor im Priesterhause zu Gräh, nach
Neustem. — Frau Rntonia,Galkofäky, Güterbcsitzeriu,
nach Agrnm.

Den 2. Herr Ferdinand Tich«', Buäihaltungs - Necĥ
nungs-Offi^ial,' und Herr Johann Qblat, Dotter der
Rechte,, mit Gattin, nach Wien.

Den5. Herr Johann Kreitter> Sensal, nach Triest.

W e ch se l t u r s^
I lm 3o., Ma i war zu W i e n der Mittelpreis der

StssatsschuWverschrribnngen zu 5pCt. in C .M . ?4 2/4;
Darleh.mitVerlof. v . J . 182«, f. loof l . inCM. 109z/H;

Vetto detto 1621,, detto detto g6 I / . j ;
Zertifie. f. d.Darleh. v .J. »821, detto detto 977/8)
Wiener S t . Vanko« Odlg. zu H 1/2 pCt. in CM.'ZH V^?
Conventionbmünze pCt. 2 ^ 7/8.

Vank' Actien pr. Stück S79 7/10 in C M .

Hgnaz Aloys Edl. ». Kleinmayr», Verleger und Redakteur.


